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Führmanns 
Hunde-Bücher

Petra Führmann,
Nicole Hoefs:
»Das Kosmos Er-
ziehungspro-
gramm für Hun-
de«, Kosmos Ver-
lag Hamburg
1999, 26,90 

Petra Führmann, Iris Franzke: »Zwei
Hunde – doppelte Freude«, Kosmos
Verlag Hamburg 2005, 24,90 Euro

Petra Führmann, Nicole Hoefs: »Er-
ziehungsspiele für Hunde«, Kosmos
Verlag Hamburg 2002, 22,90 Euro

Petra Führmann, Nicole Hoefs:
»Hundeerziehung für unterwegs«,
Kosmos Pocket 2003, 5,95 Euro

ii Die Aschaffenburger
Hundeschule ist unter
� 0 60 21 / 2 01 56 oder
unter info@hundeschule-
ab.de zu erreichen. Eine
Stunde Einzelunterricht
kostet 45 Euro, zehn
Stunden 430 Euro.
www.hundeschule-ab.de

»Kein Hund ist wie Lassie!«
Petra Führmann erzieht Hunde – und schreibt darüber Ratgeber
Hunde kaufen ist nicht schwer – Herrchen sein
dagegen sehr: Wer von Petra Führmann eine
Lehrstunde in Sachen Hundeerziehung erhält,
bekommt wirklich Respekt vor den Haltern ei-
nes braven Vierbeiners. Die Leiterin der
bundesweit angesehenen Aschaffen-
burger Hundeschule gegenüber dem
Tierheim in Nilkheim weiß: In ihren
Erziehungskursen müssen die Halter
oft mehr lernen als die Hunde. 

»Wer kriegt hier eigentlich Unterricht? Das
Tier oder ich?« Das fragen scherzhaft viele
Hundebesitzer nach der ersten Stunde. Ihr
Eindruck trügt sie nicht: »Wir bringen den
Menschen bei, wie sie dem Hund etwas
beibringen«, erklärt Petra Führmann. So
positiv wie möglich, so negativ wie nö-
tig: So fasst die Mutter eines elfjährigen
Sohnes ihre »Methode« zusammen. 
In der Praxis bedeutet das Lernen durch Beloh-
nen. »Der Hund muss für sein Verhalten mit Spie-
len oder Futter belohnt werden – und das auch
mal über Monate hinweg.« Deshalb brauche ein
Hundebesitzer vor allem Geduld. Die Früherzie-
hung für Welpen umfasst acht bis zehn Stunden –
anfangs wöchentlich, später in größeren Abstän-
den bis in die Pubertät hinein.
In der Spielstunde dürfen sich die kleinen Hunde
mit anderen »Babys« austoben – doch die Gehor-
samserziehung müssen sie alleine durchstehen.
»Das meiste bringe ich Hund und Halter bei Spa-
ziergängen bei«, erklärt Führmann. Beim Treffen
mit Joggern oder anderen Hunden lassen sich die

ersten Lektionen erteilen. »Mit Hilfe einer
langen dünnen Schnur mache ich dem Wel-
pen klar, dass er erst zu mir kommen muss.« Lie-
ber ist es der Trainerin allerdings, wenn ihr das
ohne Leine gelingt. »Ich mache mich attraktiv, ru-
fe, spiele und zücke ein Leckerli, sobald er bei mir
ist.«

Oft scheitert es an den Haltern
Es kann Monate dauern, bis sich die ersten Erfol-
ge zeigen. »Kein Hund ist gleich wie Lassie«, aber
fast jeder kann es annähernd wer-
den. Oft scheitert es aber an den
Haltern – und dann kommt es zu
den dunklen Stunden in Führ-
manns Berufsleben: Ein Ehepaar
kam mit seinem Hund zu ihr, weil
der ständig Schuhe klaute und die
Tochter zwickte. Führmann emp-
fahl dringend einen Maulkorb –
»dann hat er in vier Wochen begrif-
fen: So läuft das nicht!« Doch das
brachten die besitzer nicht übers
Herz. Als der Hund die Tochter rich-
tig biss, ließen sie ihn einschläfern. 
Dabei kann nach Führmanns An-
sicht jeder Hund ein angenehmer
Gefährte werden, der weder sei-
nen Besitzer noch die Umwelt
stört. »Je besser ein Hund erzogen ist, desto grö-
ßere Freiheiten kann man ihm später auch las-
sen.«
Seit 1992 betreibt die 39-Jährige die Aschaffen-
burger Hundeschule, zunächst mit Nicole Hoefs,
seit 2001 mit Iris Franzke. Gemeinsam mit diesen
beiden Mitinhaberinnen hat Petra Führmann vier

Hunde-Ratgeber geschrieben, die im Kosmos-
Verlag erschienen sind (siehe Kasten). Allein der
Klassiker »Kosmos Erziehungsprogramm für
Hunde« hat sich seit seinem Erscheinen vor sechs
Jahren über 60 000 Mal verkauft – ein großer Er-
folg für ein Sachbuch. Dabei entstand das Manu-
skript eher zufällig: Führmann hatte für die Teil-
nehmer ihrer Hunde-Seminare Notizen verfasst,

bis sich ein Blätter-Turm auf ih-
rem Schreibtisch stapelte. Den
hat sie dann »aus einer Schnaps-
laune heraus« an Verlage ge-
schickt – und zwei waren interes-
siert. Gab es damals doch noch
keine Anleitung für die »Anfän-
ger« unter den Hundehaltern. 

Erziehungsprogramm
auf Chinesisch
Seitdem ist sie zu einer Kapazität
in Sachen Hundeerziehung ge-
worden: Aus Holland und Japan
reisen Hundetrainer zur Weiterbil-
dung nach Aschaffenbu rg. Neben
Petra Führmann und Iris Franzke
arbeiten acht Mitarbeiter in der

Hundeschule. Zudem hat die Regierung von Un-
terfranken die ausgebildete Tierpsychologin zur
Sachverständigen für Kampfhunde bestellt. 
Ab dem kommenden Jahr werden auch Hunde in
Asien nach Aschaffenburger Art erzogen: Denn
dann erscheint ihr Erziehungsprogramm erstmals
auf Chinesisch. Simone Weißkopf

Erst spielen – dann in
den Einzelunterricht.

In der Aschaffenburger
Hundeschule werden

Welpen und
ausgewachsene

Vierbeiner zu
»angenehmen

Gefährten«
erzogen.
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